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Am Samstag stand für die E1 die WFV-Vorrunde in Meckenbeuren/Buch auf dem Plan. Im
ersten Spiel trafen gleich die beiden überragenden Teams aus der Herbstrunde aufeinander:
VfB Friedrichshafen und TSG Ailingen. Wohl noch ein bisschen freudentrunken und überheblich
nach dem guten Ergebnis von letzter Woche ließ man die "Blauen" einfach ohne Gegenwehr
spielen und verlor verdient mit 0:6 Toren.
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  Eine bittere Niederlage, aber wohl zur richtigen Zeit, denn dann ging es spielerisch aufwärtsund die Zwischenrunde wurde als Gruppenzweiter mit einem folgenden Unentschieden und dreideutlichen Siegen souverän erreicht.  Am Sonntag waren wir dann bei unseren schweizerischen Freunden, dem FC Heiden, zu Gast.Allen Beteiligten war klar, dass man sich mit der Leistungsbereitschaft vom Tag zuvor hier nichtpräsentieren durfte, wenn man um den Turniersieg mitspielen wollte. Im ersten Spiel gegen denSC Brühl war noch eine gewisse Unsicherheit zu spüren, was aber auch an dem ungewohntschweren Schweizer Futsal-Ball gelegen hat. Eine schnelle 1:0 Führung wurde vom Gegnerpostwendend in einen 1:2 Rückstand gedreht. Mit Einsatz und Wille trennte man sich verdientmit 2:2 Toren. Die Gruppenspiele zwei und drei gegen den Gastgeber FC Heiden und den FCRotmonden gewannen die Jungs jeweils mit 3:0.  Im Halbfinale gegen den FC Au-Berneck 05 machten die "Grünen" aus Ailingen alles richtig,vergaßen aber aus den mindestens fünf 100%-igen Torchancen einen Treffer zu erzielen. Somitreichte dem Gegner eine kleine Unaufmerksamkeit in der Ailinger Abwehr, um das goldene Torzum Finaleinzug zu erzielen. Dieses Halbfinale hatte alles, was ein gutes Jugendfußballspielhaben sollte: tolle Pässe und Pass-Kombinationen, aggressives Ballgewinnspiel schon in desGegners Hälfte, tolle Torspielerparaden, Bandenspiel, einen Schiedsrichter, der leider nichtimmer auf der Ailinger Seite war und eine gewisse Zweikampfhärte auf beiden Seiten, was aufAilinger Seite auch schon mal zu einer blutigen Nase geführt hatte.  Nachdem die bitteren Tränen vom verpassten Finale abgewischt waren, fing die Tormaschineim Spiel um Platz drei wieder an zu laufen und der Gastgeber FC Heiden wurde nochmal klarbesiegt mit 3:1 Toren. Nach dem Sieg aus dem letzten Spiel waren dann wieder alle glücklichund zufrieden, die gewonnene Toblerone und die Lebkuchen wurden an Ort und Stelleverdrückt und wir trafen uns nochmal alle zum traditionellen kulinarischen Abschlussessen nachdem Heidener Turnier im McDonalds in Lindau.
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